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Die närrische Zeit ...

... ist seit dem 25. Februar f�r dieses Jahr vorerst vorbei. In Ober-
scheidweiler war „richtig was los“!

Start war am 07. Februar mit dem traditionellen „Bunten Abend“, 
ausgerichtet von unserer Freiwilligen Feuerwehr. Das Programm 
war wirklich „bunt“ gemischt, und es ist bemerkenswert, dass so 
viele Kinder und Jugendliche aufgetreten sind. Hier kann deshalb 
auch angemerkt werden, dass unser Bestreben, diese Altersgrup-
pen bestm�glich in das Dorfgeschehen einzubinden, voll und ganz 
erf�llt wird.



Das n�chste Event fand statt am 19.02.2009. Unsere „Flotten 
H�pfer“ hatten zur Weiberfastnacht eingeladen. P�nktlich um 
11:11 Uhr war der B�rgersaal ge�ffnet, und schnell stellten sich 
G�ste und karnevalistische Fr�hlichkeit ein. Unsere Bl�sergruppe 
sorgte daf�r, dass abends noch einmal so richtig „abgefeiert“ wer-
den konnte. 

Schlie�lich fand am 23.02.2009 der diesj�hrige Rosenmontagszug 
statt. Neu an dieser Veranstaltung war, dass wir mangels P�chter 
auch den Abschluss des Zuges selbst organisieren mussten.

Also �ffneten wir in Eigenregie bereits zum Fr�hschoppen die 
Brunnenstube und bewirteten die Narrenschar bis in die sp�ten 
Abendstunden. F�r diese Ma�nahme erhielten wir viel Lob und 
Anerkennung der Oberscheidweiler B�rger. �brigens: Die Stim-
mung dort war bis in die sp�ten Abendstunden fantastisch, oder 
wie nennt man das, wenn auf den Tischen getanzt wird?!

Dankesch�n an alle, die geholfen haben (Veranstalter, Organisato-
ren, Helfer) und an alle, die teilgenommen haben!!

Elmar Götten



Einladung zur Mitgliederversammlung

Am 07. März 2009 findet die Mitgliederversammlung des
FSV Ober.-Niederscheidweiler e.V. statt.

Beginn: 20.00 Uhr im Bürgersaal in Niederscheidweiler

Tagesordnung:
1. Er�ffnung und Begr��ung
2. Totengedenken
3. Bericht �ber das abgelaufene Jahr
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
6. Neuwahlen zum Vorstand

1. Vorsitzende (r)
Kassenwart (in)
Beisitzer 
Kassenpr�fer

7. Veranstaltungen 2009
8. Beschlussfassung �ber vorliegende Antr�ge
9. Verschiedenes

Ganz besonders sind die Spielerinnen und Spieler der FZM Sofa-
girls, FZM Sofakickers und der FZM Dorfsch�nke sowie unsere 
„Turner und Turnerinnen“ aus dem Bodystyling-Kurs eingeladen. 
Wir freuen uns auch auf alle anderen Mitglieder.
Antr�ge sind innerhalb der satzungsm��igen Frist (2 Wochen) beim 
1. Vorsitzenden J�rgen Mayer, Hauptstr. 60; 54533 Niederscheid-
weiler schriftlich ab zugegeben.

Alle aktiven und inaktiven Mitglieder, und solche die es werden wol-
len, sind herzlich eingeladen. Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten.

Mit sportlichem Gru�:
Der Vereinsvorstand
i. A. J�rgen Mayer / 1. Vorsitzender



Einladung zum
„6. Familien- Bouleturnier-Pickinck“ in Oberscheidweiler!

Wie schon im Oktober 2008 versprochen, wird es nun wieder ein 
Boule Dorfturnier in Oberscheidweiler geben.

Dazu laden wir hiermit 
alle Einwohner, Ferieng�ste und Freunde ein, 

mit uns am 19. April 2009 ab 11:00 Uhr,
auf dem Res�cker zu „boulen“.

P�nktlich um 11:00 Uhr wird das Kinderturnier gestartet.
Hierzu bitten wir alle Kinder  die daran teilnehmen m�chten (bis 12 
Jahre) sich sp�testens bis 10:45 Uhr anzumelden. 
Gespielt werden drei Runden. Damit auch die Kleinsten eine Chan-
ce haben „oben in die Punkter�nge zu kommen“ werden wir dieses 
Jahr in jeder Runde die Mannschaften neu auslosen. Somit k�nnen 
sich auch Kinder melden, die noch keinen festen Partner f�r das 
Spiel gefunden haben. 
F�r ein Startgeld von 1,00 € pro Kind versichern wir schon jetzt, das 
wieder jedes Kind einen sch�nen Preis erh�lt.

Um 12:00 Uhr beginnt dann das Dorf-Verein-Bouleturnier 2009.
Dazu haben wir wieder alle Dorfvereine eingeladen und sind schon 
jetzt gespannt darauf, welcher Verein nach drei Runden denn dies-
mal den Pokal mitnehmen kann. 

Sp�testens um 14:00 Uhr beginnt dann
das eigentliche Dorfturnier

an dem ALLE, die Lust haben, teilnehmen k�nnen.
Damit es keinen unn�tigen Stress gibt und auch f�r alle noch gen�-
gend Zeit f�r ein gem�tliches Bierchen oder ein St�ck Kuchen 
bleibt, sollten sich dazu bitte alle Teilnehmer bis 13:45 Uhr bei der 
Turnierleitung in der Schutzh�tte angemeldet haben. 
Weil wir auch hier versprechen, dass wirklich jede Mannschaft f�r 
ihre Teilnahme mit einem Preis belohnt wird, erheben wir ein Start-
geld pro Spieler von 2,00€.



Weil wir jetzt noch nicht wissen k�nnen wie lange in den einzelnen 
Runden gespielt wird und wie die Lichtverh�ltnisse auf dem Res�-
cker sind, ist davon auszugehen das mindestens �ber drei Runden 
(maximal jedoch �ber f�nf Runden) gespielt wird. 

Wie schon Tradition bei unseren Veranstaltungen, werden wir auch 
dieses Mal eine �berraschung (zum Essen) zum Selbstkostenpreis 
anbieten oder sogar verschenken. Kaffee und/oder  Kuchen gibt es 
wie immer f�r je 0,50 €  und auch Bier, Limo und Cola etc. werden 
wir nur  zu familienfreundlichen Preisen verkaufen.
Dabei sind wir nat�rlich auch auf Kuchenspenden (oder �hnliches) 
angewiesen und bedanken uns daher schon jetzt ganz herzlich bei 
den Spenderfamilien.

Wir vom Bouleclub sind schon sehr gespannt, wem wir in diesem 
Jahr unsere  Pokale und die vielen Preise �berreichen k�nnen und 
freuen uns schon jetzt, bei hoffentlich sch�nem Wetter, auf ein ge-
m�tliches Boule-Picknick auf dem Res�cker.

Euer Bouleclub Oberscheidweiler e.V.

Mauritiushof
Reiterpension für Mädchen ab 7 Jahre

54533 Oberscheidweiler

Wir bieten
 Reitstunden für Kinder und Erwachsene Kontakt:
 geführte Ausritte  06574 8888
 Ausbildung von Freizeitpferden  reiten@mauritiushof.de
 Ferienhäuschen für bis zu 6 Personen  www.mauritiushof.de
 Wanderreitquartier

>>>>>   dressurmäßiger Reitunterricht 
durch eine Reitpädagogin F/N und Trainerin mit B-Lizenz

>>>>>   experimentelle Reittherapie
>>>>>   Ponyreitstunden: nach Vereinbarung



Herr Friedrich Fischer –
Lehrer und Erzieher vom alten Schlag!

Wenn man heute das schulische Angebot sieht, ist es kaum vor-
stellbar, dass aus Kindern, die acht Jahre lang in einem Raum, 
gleichzeitig von einem Lehrer unterrichtet wurden, im Leben etwas 
geworden ist.
Herr Lehrer Fritz Fischer hat damals, wie viele seiner Berufskolle-
gen diese Aufgabe gemeistert. Er war am 10. M�rz 1892 in Goden-
hafen bei Danzig geboren. Er besuchte dort das Gymnasium und 
begann auch dort sein Studium, welches er durch seine Teilnahme 
als Soldat im ersten Weltkrieg von 1914 bis 1918 unterbrechen 
musste. Nach der Entlassung absolvierte er in Berlin sein Reststu-
dium.
Im Jahre 1921 bekam er seine erste Lehrerstelle in Fuchshofen an 
der Ahr. Hier lernte er seine Ehefrau Margarethe Koenen aus Has-
born kennen, die im Nachbarort Wershofen auch als Lehrerin t�tig 
war. Sie heirateten im Jahre 1924, und aus dieser Ehe gingen drei 
S�hne hervor.
Bedingt durch seine kranke Frau, die schon seit 1936 gel�hmt war, 
musste er nur kurze Zeit am Zweiten Weltkrieg teilnehmen.
Im Januar 1946 wurde er dann an die einklassige Volksschule nach 
Oberscheidweiler berufen, die er dann bis zum Jahre 1960 im Alter 
von 68 Jahren leitete. Die obere Etage des Schulgeb�udes war die 
Lehrerwohnung.
Im Jahre 1949 verstarb seine Frau an ihrem schweren Leiden, wel-
ches f�r ihn und die ganze Familie nat�rlich eine sehr gro�e Belas-
tung war.
Im Sommer 1954 heiratete er seine Haush�lterin Frau Rosina Ha-
senstab aus Neuerburg, mit der er bis zu seinem Tode 1980 gl�ck-
lich zusammen lebte. 1957 kaufte er das Haus des Landmaschi-
nenh�ndlers Wilhelm Neumann “Zenze Wellem“, “Auf dem B�schel 
4“,wo heute Christoph & Sonja Fischer mit ihren Kindern wohnen. 
1965 zog er in den Neubau “Auf dem B�schel 3“, den sein �ltester 
Sohn Gottfried dort errichtet hat.



Seine Aufgabenbereiche als Lehrer, au�er den Kindern Lesen, 
Schreiben und Rechnen beizubringen, waren sehr vielf�ltig. Der Na-
tur galt seine gro�e Leidenschaft. Sein Garten und das darin ste-
hende Bienenhaus waren sehr oft unser Unterrichtsstoff.
Jeder von uns war bestens �ber das Leben der Bienen im Stock, 
aber auch �ber deren Einsammeln von Bl�tenstaub unterrichtet.
So wussten alle Kinder, dass man im Fr�hjahr keinen Strau� aus 
Weidek�tzchen machen durfte, weil dass die erste Nahrung f�r die 
jungen Bienen war!
Alle Schuljahrg�nge waren oft auf Wanderungen in der n�heren und 
weiteren Umgebung unterwegs, immer mit Gesang.
Diese Volks- und Wanderlieder wurden vorher mit Geigenbegleitung 
einstudiert. Die Geige kam ebenfalls bei jedem Schulfeiertag und 
bei Schulentlassungen mit klassischer Musik “zum Einsatz“, wobei 
Herr Fischer dann immer zur Feier des Tages, einen Gehrock trug.
Von gro�er Bedeutung war f�r ihn auch Turnen und Sport, unter 
dem Sammelbegriff „Leibesert�chtigung“!



So kam es h�ufig vor, dass wir vom Schulsportfest in Hasborn voller 
Stolz den Siegerwimpel nach Hause trugen.
Ebenso legte er allergr��ten Wert auf Sauberkeit in und um die 
Schule, die saubere Kleidung der Sch�ler, nat�rlich mit Taschen-
tuch, und unter den Fingern�geln durften keine „dunklen Trauerr�n-
der“ sein.

Zwei Mal in der Woche war morgens um 07:00 Uhr heilige Messe, 
in der man anwesend zu sein hatte, am Sonntag sowieso, immer 
von Herrn Lehrer Fischer kontrolliert. Es war keine Seltenheit, dass 
wir Kinder montags morgens �ber die sonnt�gliche Predigt berich-
ten mussten. 

Eine gro�e Freude konnte man ihm machen, wenn bei einer Haus-
schlachtung, die in der Nachkriegszeit fast in jedem Haus in den 
Wintermonaten durchgef�hrt wurde, ihm etwas mitgebracht wurde, 
sei es „Wuuschtbreet“, oder eine Hausmacherwurst. 
Eine ganz besondere Delikatesse f�r ihn war das „Schweinehirn“, 
was mit Zwiebeln gebraten wurde und dann als Brotbelag diente.



Heute, nach f�nfzig Jahren und mehr, erinnert sich sicher jeder von 
uns trotz �rmlicher Verh�ltnisse noch gerne an die „sch�ne, unge-
zwungene“ Schulzeit zur�ck.
Dass heute in unsere „alte Schule“ wieder die Natur im wahrsten 
Sinne des Wortes eingezogen ist, da die Familie Moll dort einen 
Kr�utergarten betreibt, w�re mit Sicherheit in seinem Sinne.
Bild I. Lehrer Fischer auf der Schultreppe mit den Jahrg�ngen 1935 bis 1942.

Bildaufnahme 1948

Bild II. Die beiden guten Freunde, Lehrer Friedrich Fischer und Schreinermeis-
ter Peter Neumann ,“Zenze Pitta“, hatten nicht nur die Liebe zu einem 
guten Glas Wein gemeinsam, sondern auch die Imkerei.

G�nter Schneider

Herzlichen Glückwunsch
Katharina Fritzen

hatte am 26. Februar Geburtstag!

Wir wünschen Dir das Allerbeste,
Glück, Gesundheit, Wohlbefinden.

Die Redaktion

89



„Schn�ppchen“ f�r Bauwillige!!!
1212 m� gro�es Baugrundst�ck im Bowen zu verkaufen.

Voll erschlossen, Abwasserschacht mit Leitung zum Hauptkanal, 
sowie Wasserzuleitung sind bereits verlegt.

20.000.00 €uro

G�nter & Eva Schneider Tel. 06574 / 219

Seniorentag
am 08. M�rz 2009

Begonnen wird um 14:30 Uhr mit einem feierlichen
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Hubertus

in Niederscheidweiler.

Anschlie�end treffen wir uns im B�rgerhaus
zu Kaffee und Kuchen.

Die Bl�sergruppe spielt am sp�ten Nachmittag einige St�-
cke aus ihrem Repertoire.

Der Kirchenchor wird nicht nur den Gottesdienst
mitgestalten, sondern auch den Abend

mit einigen Liedern vers��en.

Alle Mitb�rgerinnen und –b�rger, die das 60. Lebensjahr 
vollendet haben, sind herzlich eingeladen. Selbstverst�nd-

lich mit Partnerin oder Partner, auch wenn sie oder er 
noch j�nger sein sollte.

Wir freuen uns auf Euer Kommen
Inge Sliwka, Beate Koch, Erhard Rosenbaum



Helena Hayer
hat am 
31.01.2009
das Licht der Welt 
erblickt!

3430 g
53 cm

Wir w�nschen Dir eine supertolle Zeit auf diesem Planeten, viel 
Freude, Gesundheit und Zufriedenheit. 
Hallo Anja und Udo: Herzlichen Gl�ckwunsch!
Die Redaktion

Ich suche einen Babysitter-Job!
Wenn jemand einen Babysitter in Oberscheidweiler 
braucht, ruft dann bitte unter dieser Nummer an:

06574 8603.

Ich freue mich auf Eure Anrufe!

Katharina Letsch

Frische Räucherforellen
auf Bestellung

13,00 € / kg

und frische Forellen täglich

Gerd Schmitz, 06574 900312



Niederlassung Freiburg
Rebenweg 3a,79114 Freiburg

Tel. 0761/4764097
Fax  0761/4764124

Das individuelle und schlüsselfertige Haus

Beratung Planung Ausführung
unter Berücksichtigung
Ihrer Wünsche

 Komplette Abwicklung bis zur
schlüsselfertigen Übergabe



 Haustüren Wintergärten

moderne Bauelemente aus Alu
Fenster und Türen aus Alu,
Holz/Alu, Holz, PVC



Ke se
Kees GmbH
Brunnenstraße 16

Tel. 06574/9411-0

Fax 06574/9411-12

Fenster Türen  Alu-Sonderkonstruktionen

Weshalb benötigte Gott nur 7 Tage für die Erschaffung der Welt?

Es gab noch keine VOB, so daß er keine Nachträge stellen durfte.
Katharina Letsch und Valerie Schneider
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